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(fine settgemäfe ^egenbe. «
unfer Beilanb geftorben mar,

gerfrçeute ftdi ber jünger Schaar
2\n alle Ereile bes (Erbenglöbus.

Hur jipoie, petrus uub 3af°bu-/
Sufammen pilgerten eine Baljn
Durd; eine IDüfte in Kanaan.
"Der Cag roar Ijeif;, ber Dürft mar grog,
Unb t»eit umher nur (ßinfter unb Hloos,
Keine fafrige Beere lachte brittnen,
Kein fpärficfjes Bädjlein fafy'n fic rinnen,
Kein grüner Saum roarf füllen Sdjatten ;

Der petrus trollte r>or Sdjmädje ermatten ;

fjätte nidjt 3afobns r>on ferne gefelj'n
©ne fjütte, fo mär's um jenen gcfdjeb n

Hur mübfam fdjleppte 3af°kus uub trug
X>en leebjeubeu bis jum fjeibefrug.
X>ie fjütte ftanb offen; brinnen farj
äuf einer Hiatte franf uub blafjj
<2in ÏÏÏaun, ber erljob fid], fo gut es ging,
Unb mit beiferm (Sntfj er bie ^rcmben empfing.
Hur einen ScbhtcF!" bat petrus unb fanf
2Iuf bie UTatte. ^enet limite ben Crauf
3u etiiem Krug, ber ait ber IDanb
2Iuf einem morfdjen Brette ftanb.
Unb gierig fdjludte petrus bas Haß ;

Kein föftlidjer IDetu bünft' je tEjnt batj.
3«fobus aud? empfing fein (Eljeil,
Unb beibe fübjten fid; mieber beil.
<£iu Brünnuntt bintcr ber fjütte fteljt",

Spradj brauf ber Kranfe. 3af°f'ns geljt
Unb füllt jum jtoeiten UTal ben Krug.
Hub ba man Inn unb Ijer nun frug,
Unb ein (Sefprädj baran fidj fpann,
5o merften bie beiben balb, ber Zïïauit
Sei eber 3ube, roeber fjeibe,
Sei ein (Eljriftenbruber tr>eldje 5reube
Dodj franf uub clenb roeldj ein £eib
"gu fterbeu mar' idj smar bereit,"

- So feufst er bodj fönnt' id? nor
Hodj foften jene £iebesfpenbe ; meinem -£ube
Die ber fjeilanb juleftt ben 3unfWn bot,
Wie gern mein fjaupt neigt' idj jum Cob!"

Wir înollten's gern mit £udj Derridjten,"
Spradj petrus, bodj oljne IDeitt, mit nidjten!
3ft IDein bier?" £eiber uidjt, nur Saft
Don Beeren, ber mir Stärfung fdjafft. "

IDorauf 3« fobus : (Sebt bie Beeren!
IDer rnirb, mennHotfj gebeut, uns mehren?
Der IDein, ben mir mit J>e\us traufen,
Kann audj nidjt an allen Heben raufen."
Dod} petrus eiferte bagegen :

3n foldjem (Eranfe fei fein Segen!"
3afobus aber mar nidit fdjmauf,
Unb ntifdjfe mit Bebadjt ben üranf.
3nbef|en petrus badjte nadj,
Bis enbltdj fidj fein ifer bradj.
So uabmen benn bie brei îumal
2tus einem Krug bas Oebesmahl.

Der Kranfe aber, neu erquieft,
Den fjetfjen Danf gen fjimmel fdjicft.
Drauf ju ben beiben: (Seijet nun,
3m nädjften Dorfe fönnt iljr rutj'n.
IDenn untermegs mein Soljn eudj uabf,
So möge er fommen, etj's 311 fpat.
2Tïein fjöcfjftes mar mir nodj befdjieben
Durd; eudj. So sieljet Ijin im ^rieben!"
Darauf Jafobus : lieber IlTann,
Du Ijaft, mas Du gefonnt, getbjan.
Kaunft mit bem Segen non uns beiben
(Setroft 5ttr em'gcu fjeimat fdjeiben !"

Dies fimple £ieb Ijab' idj gefdjaffeu
Sut IDarnung r>or luttjertfctjen pfaffen,
Die mit iljren falfdjen, ftnfterri (Sö^en
Brar>e Pfarrer in <Eob unb Dersmeiflung
ÏDeil biefe an einem franfen 2TIann be^eu,
Dasfelbe, mas bort 3etfobus, getBjait:
Die, in iljrem fjerjen, ftatt HTeiifdjeultcbe,
Hur tragen eine fdjlantmige, trübe
Unb gallenbitt're Ulaffe t>on IDabn,
Unb meinen, bas fei mobjgetljau,
Die 2lnb're perläftern unb nerfludjcit,
Statt ben böfeu (Seift iu fidj felber 5U fudjen,
(jEtn giftgefdjmollenes SdjIangeugeji'K-ht,
Das ber Unfdjulb iu ber 5erfe ftidjt,
Unb, mo es fidj audj fdjeu nerfriedjt,
Stets nadj bem Sdjeiterljaufen rieebt!

-h-

So ober fo.
§ttféi fratijöfifdjc Êuftfâjiffer roollen ben plan 21 nbré's im ^rütjjatjr

aufnehmen.
£s ift aud; egal, ob 21ttbtv ober Snbre nad; bem Hörbpool fahren.

Huffeix=poütif.
(D, idj bin klug uub toeife!" fo fpiidjt ber §at oergnügt.
lllit (Drbeu mad;' ich Stimmung, idj benke bas genügt!
Sie Ilbgefanbtcn f r a n f r e i'djs erfahren meine £julb

Sdjon beut' uub bie von Beutfdjlanb fdjon morgen, nur c5ebulbl

fiäper Bruoterl
Der lïïaarti £nbber hot aine fdieene historium angereifet mit faiuem

ferflniiietcn Sprtdjlatu: IDär nidjb liäpb lüaiu, IPeip unb Xana, pleibb arn
Zîarr fein £äben langl" Ifcii nun luemert ain lebetiîlânglidjter itarr fein roott,
fo laffcujidi bte feite, bt^onberg bie jtngern, tbiefes ntdjb 3toeumal fagen nub

fangen iurjruitt au 311 löttjeu, 511 liäpelcn unb 31t jobleu 311111 Deirelbobjeu.
§etjrfdjb fueipb man IDcilt nnb jroaar nidjt plooß obbiit fädjsuubueiitjiger
SdjtDadjmatttkus fou Biel, fonbern (ebfdjbjötjrigett SEljeefaUcy uub Säugfafforäitg,
Dafon roürbtmen pettpst unb ratjbinat uub bricgclt, ruemmeu fdjbot rjetm fommt,
bas arn-e lüaib; tjernadjert follgb ber Crauerjaug fcitjälber. 21per rr>o bie llootfj
am grifdibcn ijdib, ifdjb lUütti|'ct;tpitl am uöitfdjbcu ; benn bu, H?ärtifdjn>n% hifdj
feineseuär, nequaqunm minima urbs in Israël, nidjt r.urr al3 t;iuliacr WcM-

far3foorpofd)bett fon (Dinfitlerr, bu Ijofdjb audj £utters infatjmiges Sprtdjlain
barrallifiertb,, ruomitter meer gefa aabet, al, mit fainer Sebeluberbirjung, wollbe

fagen: Bibelüberfetjimg geltet Ijot. Du bofdib einen UtiDer, fage mit IDorttcn,
ainen Hîiller fjerfor^ebradjb, möldjer tben uugegormierteu aljo ungcjäbfdjeitctt
vinurn nielle dulcius trfunbttn tjot, n>o eim fa tten (fb^er aitbattgt; fott bem

mau feein einziges gefcbtoullenes ßöörii, keine Ka^enmiseriam unb feine gütige
kriegb, alj öbmen ein utjct §igeiner im maul iberaadjt gbabb Ijebbe nnb ber

niadb eim fcfcliefjlid; bût s Têllurium çlemens otter bjs geföljrlidje Trém-
r^âludscbi ntdjb: Der mqdji} eim nidjb (jan^fdjliffelferlicrerltdj, nidjb garbib,ncn«

brebigermarterltdj nidjb möribfdjeiir'djatteiiüberfpriugerli*. Der maebb ttid.b,
bjf3meit plaggierf, lärmt, einanber ausdjögclet ttnb ^'Kifdjeu an (5iinb trirffb
nub 5letfdjt augigeljeit nurt. Wenn ttttefes fernimftige junbe nnb 3iueuiiial
röttue (Scbräitf einmal eingeit ifdjb, praudjt jene ^ratt 3'Bärn Feine fdjriftlige
Betijiou meer an bie (Srogrjtbjferfjmmlig eiti3ureidjcit, fic füllen (taper bie

lOürjljeif.r ferftaatlidnm als bie ^lifenbabneu. Uub bie Bolzet in §irtdj bot
tben Horbdurrcn aud? nidjt meer nötig, iu meldjem fie Haeljj auf ber Straljjje
mr fanfcrftabiumgjeit allfoljotlifcb bebîabufclté See'eu aufliefst uub fingt: Sebaaf,
Kinblein, fdjlaf 1" ^on ftjiefjem kfriebeit3rreiu Ijebbe m n gefdjbrn îlbtit, an
jetem 2Ifd;tleitt bes IDieuädjrjbeimleiitj atn (Sütierlein f.ll aufrjänfen follen. Hub

ttjetn lierrn Hlifltr, bem Dtrtraiber ber reteu iTaljgeii, fötttnen in ITättifcbtoil
atn 3itcferir, allenbafct;bera)eifes tEtjänfmal febjtn. Könnfen kamt geben mit feinen

fîn-dô-sièCle-Straljlen, ber gfripieter ITitller ifd;t jetjert ein etil gre§erer Stratjl.
Sdjlieglidjt umtidje idj ftr nädjfdjten ^rettag trjicr, ttjer gau;cu IDält unb beut

(Etjircol aitt glicfb,aftir uub ÏDâftifdjiPtléthaffttj noies ~s a h r tote audj ber £etfen=

hätlj, it'bmit tdj perpleipe

Ladislaus^, 1 a n d i s.tbetn tibi Semper r r r

rflärung aus bem (Dlvmp.
Wolf en p oft, llvo. XVI.

3dj bin gar uidjt erbaut barüber, bag bie fogeu. Hadjlafjmarbet meine

(3t. in alle Ijimmelsgigciibcu rerfaitbteu Btitfe mir nidjts bir nidjts baDm
bruefen unb auf meine Hedjnung haben £umpeu in (Solb nertDaubeln laffen.

Hamcntltdj ift es mir gegenüber einem Ijerifanerlidjeu (Quacffalber unb Poet
ba3it" iHTftudjt tmaitgebm, meldjctt id; in einem biefer Briefe einen bämoui
fdjett £umpen" genannt b^be. Das war nun bod; bas lïïatil eta'as 3U uoll

genommen, weil ein rotbblonber îEeutone, aud; trenn er auf Dersfüjjen einber=

bnmpelt, uid;:s u'eniger als bämonifdj" ansfdjjut. fjätte id; geanifjt, ba% ge

rabe biefer Brief 31« Deröfeufltdjtmg fäme, id; uuirbe bem appeusellifdjeu platt=

tageubefitjer unb Sdjtuet3erljatlenfer nidjt e u fo monunt'entates (Zrintterungsblatt

gemibmet tjaben.
It'iit aUcrljanb ^odjadjtung

©ottfrieb Keller a. D.

A : Du, meine ^rau ift ein (fuge!. Sie madjt feinen Ulucffer, meint
icb bann unb roaun tta>as frütjjeiiig" aus bem biftori|d;eu Derein" heimkomme!"

Das ift nod; gar nidjts! IlTctne^rau ift gutmütbig toie ein

£amm nnb abunugslos toie ein ujei§es r-djaf. Sie fjat ftefife bir oor

fogtr ben proteft 3U (Sunften ber Krmcuiev nnterfehriebeu !"

xi- Line zeitgemäße Legende. 4(

unser Eiland gestorben war,
Zerstreute sich der jünger Schaar
In alle Theile des Lrdenglobus.

Nur zweie, Petrus uud Iakobus,
Zusaiumeu pilgerten eiue Lah»
Durch cine Wüste in Ranaait.
Dcr Tag war heiß, der Durst war groß,
Und weit umher uur Ginster und Moos,
Reine saftige Beere lachte drinnen,
Rein spärliches Bächlein sal''n sie rinnen,
Rein grüner Baum warf kühlen Schalten ;

Der Petrus wollte vor Schwäche ermatten;
Hätte nicht Iakobus von ferne geseh'u
Line Hütte, so wär's um jenen gescheh n

Nur mühsam schleppte Iakobus und trug
Den Lechzenden bis zum Heidekrug.
Die Hütte stand offen; drinnen saß

Auf einer Matte krank und blaß
Lin Mann, der erhob sich, so gnt cs ging,
Und mit heiserm Gruß er die Fremden empfing.
Nnr cincn Schluck!" bat petrns und sank

Auf die Matte. Jener holte den Trank
In einem Rrug, der an der Wand
Auf einem morschen Brette stand.
Und gierig schluckte Petrus das Naß;
Rein köstlicher Wein dünkt' je ihm baß.

Iakobus auch empfing sein Theil,
Und beide fühlten sich wieder heil.

Lin Brünnlein hinter der Hütte steht",

Sprach drauf der Rranke. Iakobus geht
Und füllt zum zweiten Mal den Rrug.
lind da man hin und her nnn frug,
Und ein Gespräch daran sich spaun,
So merkten die beiden bald, der Mann
Sei weder Iude, weder Heide,
Sei ein Thriftenbruder welche Freude
Doch krank und elend welch ein Leid!
'Zu sterben wär' ich zwar dereit/'

- So seufzt er doch könnt' ich vor
Noch kosten jene Liebesspende meinem >Lnde
Die der Heiland zuletzt deu Jüngern bot,
Wie gern mein Haupt neigt' ich zum Tod!"

U?ir wollten's gern mit Luch verrichten,"
Sprach Petrus, doch ohue Wein, mit «richten

Ist Wein hier?" Leider nicht, nur Saft
von Beeren, der mir Stärkung schafft."
Worauf Iakobus: Gebt die Beeren!
Wer wird, wennNoth gebeut, uns wehren?
Der Wein, den wir mit Jesus tranken,
Rann auch nicht an allen Neben ranken."
Doch Petrus eiferte dagegen:

In solchem Tranke sei kein Segen!" -

Iakobus aber war nicht schwank,
Und mischte mit Bedacht den Trank.
Indessen Petrus dachte nach,
Bis endlich sich sein Lifer brach.
So nahmen denn die drei zumal
Aus einem Rrug das Liebesmahl.

Der Kranke aber, neu erauickt,
Den heißen Dank gen Himmel schickt.

Drauf zu den beiden: Gehet nun,
Im nächste» Dorfe köuut ihr ruh'n.
Wenn unterwegs mein Sohn euch naht,
So möge er kommen, eh s zn spat.
Mein Höchstes war mir noch beschiedeu
Durch euch. So ziehen hin im Frieden!"
Darauf Iakobus : Lieber Mann,
Du hast, was Du gekonnt, gethan.
Rannst mit dem Segen von uns beiden
Getrost zur ew'gen Heimat scheiden!"

Dies simple Lied hab' ich geschaffen
Zur Warnung vor lutherischen Pfaffen,
Die mit ihren falschen, finstern Götzen
Brave Pfarrer in Tod und Verzweiflung
Weil diese an einem kranken Mann Hetzen,

Dasselbe, was dort Iakobus, gethan:
Die, in ihrem Herzen, statt Menschenliebe,
Nur tragen eine schlammige, trübe
Und gallenbitt're Masse von Wahn,
Und meinen, das sei wohlgethan,
Die And're verlästern und verfluchen.
Statt den bösen Geist in sich selber zu suchen,
Lin giftgeschwollenes Schlangengezücht,
Das der Unschuld iu der Ferse sticht,
Und, wo es sich auch scheu verkriecht,
Stets uach dem Scheiterhaufen riechl!

-Ii-

So oder so.

?iwei französische Luftschiffer wcllcn dcn Plan And >'«'>' s lin Frühjahr
aufnehme».

eZ,s ist anch egal, ob Andn> oder Andre nach dem Ncrdpool fahren.

Russen-Politik.
V, ich bin lilng nnd rvcise!" so spricht der Zar vergnügt.
Ntit Grden mach' ich Stimmung, ich denke das genügt!
Die Abgesandten Frankreichs erfahren meine Huld
Schott hent' und die von Deutschland schon morgen, »ur Geduld!

Liäper Bruoter!
Der Maarti kuhder Hot aine scheene iu^Un'niilt angereiset mit sainem

ferflnmetcn Sprichlaiu: lvär nichd liäsd lvain, lveip nnd .^ang, plcibd ain
Narr sein Löben lang!" lvcil n:.n Niemcrt ain lebeiizlänglichter Narr scin wott,
so lasfcnzich die Leite, lnßonderß die jingern, thieses nichd zweumal sagen und

fangen tiuzwitt an zu löthen, zu liäpelen nnd zu johlen zum Deirelhohlen.
Zehrschd kncipd man lvcin und zwaar nicht plooß öbb^ii sächsundncinziger

Schwachmattikus fcn Liel, sondern ledschdjöhrigen Theesalley und Sängsafforäng,
Dafon würdtme» petixst und rahbinat und bricgclt, wemmen schbat heimkommt,
das arn-e lvaib; hernachert foligd der Trauerxang fcnzälber. Aper wo die Nooth
am gr^schden ischd, ischd lvattischwiil am nöchschdcn ; denn du, lvättischwiil, bisch

keineswär, nequniumin luinirng, nrlis in l^r-u'i. nicht nurr alz hculigcr lvall-
farzfocrposchden fon Ginsitlcn, du hoschd auch Lutters infahmiges Sprichlain
barrallisierth, womitter meer gesä aadet, alz niit sainer Sebeluberbitzung, wolldc
sagen: Bibelübersetzung geilizt Hot. Du hoschd ainen llliller, sage mit lvorttc»,
ainen llliller herfor.ebrachd, wölcher then nngegormierten alzo nngcjähschenen

viniim rnollv <lul, in>i rrfundtcn Hot, wo eim ka ncn Lhätzer anhängt; fon dem

man kc>n einziges g>schivullenes Höörli, keine Katzcnnàsriiuii und keine Zunge
kriegd, alz öbmen ein Tntzet Iigc!ner ini Maul iberaacht ghabd hedde vnd der

niacld eim schließlich dtis >'ollnrili>>> >l>'nu>t>^ otter das gefährliche l'ivni-
in>lln>l>cl,i iiichd. Der machd eint nichd haußschlisselferliererlich, nichd gardihncn-
bredigerwarterlich nichd inöudschein>kattenübcrspringerlicb. Der machd niäd,
daßnicn plaggiert, lärnit, einander anschögclet nnd Flaschen an Glind wirffd
und zletscht anßigeheit wirk, lvenn dieses ferniniftige xunde und zweumal
xoltne Gedränk einmal eingeht ischd, prancht jene Frau z'Bärn keine schriftlige
Bctizion meer an die Großrathzsersammkg einzureicheti, sie sollen liäper die

lvürzheis.r scrstaatlichen als die Aiscnbahucn. Und die Bollizei in Zirich bot
then Rorbcharren anch nicht meer nötig, in wclchem sie Nachz aus der Strahße
zur Sauserstadiumßzeit allkohöllisch bcdiadnselte Sec'en aufliefst nnd sittgt: Schaaf,
Kindlein, schlafl" Fon thießeni Friedenzwein hedde m n geschdrn Abenz an
jetem Aschtlein des lvienächtzbcinileinz ain Gütierlein f.ll aufhänken sollen, lind
thctn Herrn Miller, deiit vcrtraiber der rcten Nahßen, sötimen in lvättischwil
ain zuckerir, allenbasch Verweises Thänkmal sedz>n. Rönnken kann geheti mit seinen
lii>->K>->>,>>'!. -Strahlen, der Ziripicter Millcr ischt jetzert ein vill greßerer Sirahl.
Schlicßlicht winiche ich fir nächichten Freilag thier, ther ganzen lvält nud dLiii

Thircol ain glickhaftir und lvätiischwileihaffiir »eics Jahr, wie auch dcr Leisen-

bäth, ivontit ich verpleipe

k àà i s liì u Iiìnelis.thein tibi «ßmpei' r r r

Erklärung aus dein Glvmp.
lvolkenpost, Nro. XVl.

Ich bin gar nicht erbaut darüber, daß die sogen. Nachlaßmarder meine

szt. in alle Himmelsgegenden versandten Bliese mir nichts dir nichts haben
drucken und auf meine Rechnung haben Lumpen in Gold vcrwandcln lassen.

Namentlich ist es mir gegcnnb.r einem herisäuerlichcn CZnacksalbsr und poct
dazn" verflucht unanzehnt, welchen ich in einem dieser Briefe einen dämonischen

Lumpen" genannt habe. Das war nun doch das Maul etwas zu voll

genommen, weil ein rolhblonder Teutone, anch wenn er anf Versfüßen einher-

hnmpelt, nichis weniger als dämonisch" ausschaut. Hätte ich gewußt, daß ge

rade dieser Brief zur Veröffentlichung käme, ich würde dem appenzelbschen plan-
tagcnbcsitzer und Schweizerhallenser nicht e n so mennmeittales Lrinnernngsblatt
gewidmct haben.

Mit allerhand Hcchachtung

Gottfried Keller a. D.

A: Du, inciue Frau ist eiu Tngel. Sie macht keinen Muckser, wenn
ich dann und wann ctwas frühzeitig" ans dem historischen verein" heimkomme!"

A: Das ist noch gar nichts! Meine Fran ist gutmüthig wie ein

Lamm nnd ahnungslos wie ein weißes Schaf. Sie hat stelle dir vor
sog'.r den Protest zu Gunsten dcr Armenier nnterschncben !"
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